
Sturm Louis: Städte in Frankreich schließen ihre Parks und Gärten –
der Zugverkehr ist gestört
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Angesichts der von Météo France angekündigten starken Sturmböen teilte die
SNCF mit, dass der Verkehr auf mehreren Strecken in der Normandie ab 13 Uhr
eingestellt ist.

Sturm Louis hat sichtlich einen kräftigen Atem mit dem er in Böen von bis zu 120 km/h über
Teile Frankreichs hinwegfegt. Météo France hat daher ab Donnerstag, 22. Februar 2024, in
weiten Teilen Westfrankreichs 26 Departements auf die Warnstufe Orange für „starke Winde“
gesetzt. Die Folge: Mehrere Städte in Frankreich haben beschlossen, ihre Parks, Gärten oder
Friedhöfe aufgrund der angekündigten starken Winde zu schließen. Die Pariser
Stadtverwaltung teilte mit, dass ihre Grünanlagen seit 11 Uhr am Donnerstag geschlossen
seien.

„Starker Wind“, 26 Departements sind nun von Windwarnung betroffen.
Die Stadtverwaltung von Poitiers hat ebenfalls beschlossen, alle ihre Parks, Gärten und
Friedhöfe zu schließen, berichtet France Bleu Poitou. Sie sollen am Freitag normal wieder
öffnen, „sofern sich das Wetterrisiko nicht anders entwickelt“, so die Stadtverwaltung. In
Niort, wo die höchsten Regensummen erwartet werden, hat die Stadtverwaltung beschlossen,
bis Montag, den 26. Februar den Zugang zu mehreren Sportplätzen zu verbieten. Der
Botanische Garten, der Tiergarten und die Friedhöfe von La Rochelle sind ab
Donnerstagmittag bis Freitagmorgen wegen Sturm Louis für die Öffentlichkeit geschlossen,
berichtet der Sender France Bleu La Rochelle.

Der Sender France Bleu Sud Lorraine berichtet, dass die Stadt Nancy ab 16 Uhr ihre „Parks,
Gärten und Friedhöfe“ schließen wird. Der Skiort Gérardmer in den Vogesen ist aufgrund der
Wetterbedingungen ausnahmsweise auch geschlossen.

SNCF: Mehrere regionale Linien unterbrochen
Außerdem veranlassen die erwarteten starken Böen an der Küste der Normandie die SNCF
dazu, den Verkehr auf einigen Strecken in der Normandie einzustellen, wie die Sender France
Bleu Normandie und France Bleu Cotentin berichten. Ab 13 Uhr unterbrach die SNCF den
Verkehr auf mehreren Regionalstrecken bis zum Ende des Tages. Von den Unterbrechungen
betroffen sind die Strecken Caen-Cherbourg; Caen-Lison-Coutances-Granville; Argentan-
Granville; Lisieux-Trouville-Deauville; Caen-Rouen; Rouen-Dieppe; Rouen-Amiens; Le Havre-
Rouen; Le Havre-Rolleville und Le Havre-Fécamp, so die SNCF auf ihrer Website.

Die SNCF will Busse zur Verfügung stellen, um die in den Bahnhöfen gestrandeten Fahrgäste
zu transportieren.


